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Halle und Umgegend
Halle 11 März

Grunde gen zum Kaiſer Wilhelms Denk
mal Der Ausſchuß für das Kaiſer WilhelmsDenkmal über
deſſen Konferenz wir ſchon in heutiger Morgennummer be
hteten machte ſich wie wir w Ergänzung noch mittheilen
h über die Frage ſchlüfſig ob am Tage der Eentenarfeier

vur der Denkmalsplatz geweiht oder vielmehr der Grundſtein
elegt werden ſolle Man entſchied ſich für das letztere Die

Frundſteinlegung wird darum möglich weil die Ausführung des
ewählten architektoniſchen Entwurfes keine beſondere Herrichtung

es Platzes verlangt Daß die Stadtverordneten am nächſten
Montag das Erſuchen des Komitees ihm den Kugelfang zum
Denkmalsplatz zu überlaſſen ablehnen ſollten iſt ſelbſtverſtänd
ich ausgeſchloſſen Man kann danach wohl mit Beſtimmtheit
ſagen daß am 22 März auf jenem Platze unter allen Um
ſtanden der Grundſtein zum Kaiſer WilhelmsDenkmal gelegt
wird

Bau eines neuen Amtsgerichts Noch immer
beſchäftigt man ſich in der Bürgerſchaft mit der Frage des
Baues eines neuen Amtsgerichts und zumal die kommunalen
Vereine die ja ſchon dieſerhalb petitionirt werden ſich in
nächſter Zeit mit jenem Thema von neuem beſchäftigen Welch
reges Jntereſſe daran genommen wird daß das Amtsgericht im
Fentrum der Stadt bleibe und nicht etwa wie befürchtet wird
nach Giebichenſtein verlegt werde geht aus den mancherlei
Vorſchlägen hervor die ſeit dem vergangenen Jahre hinſichtlich
des Platzes gemacht werden Sammt und ſonders haben ſich
dieſe Vorſchläge ſo gut ſie auch gemeint ſind als unannehmbar
erwieſen theils weil die Grundſtücke auf die ſie Bezug
nehmen bei weitem nicht den gehörigen Flächenraum hatten
theils weil die Koſten allzuhoch waren Letzterer Geſichtspunkt
kam vor allem bei dem Vorſchlage zur Geltung der darauf hinaus
lief das Strohhofviertel entlang der Gerberſaalenüberbrückung zum
Bau des neuen Amtsgerichts anzukaufen Die Fundamentirung
der Gebäude würde bei den eigenartigen Terrainverhältniſſen
dort un verhältnißmäßig hohe Koſten verurſachen Alle dieſe An
regungen erübrigen ſich aber auch wenn man berückſichtigt daß

gutem Vernehmeu nach die Platzfrage ſchon entſchieden iſt
Bei den mannigfachen Erwäungen war vor allen Dingen der
Geſichtspunkt entſcheidend daß man Amtsgericht Gefängniß
und Landgericht gern aus Zweckmäßigkeitsgründen
näherer Erörterung bedarf es nicht in engere Ver
bindung miteinander behalten möchte Und das läßt
ſich nur erreichen wenn man an demſelben Komplex feſt
hält auf dem zur Zeit jene Gebäude ſtehen Das Land
gericht entſpricht ja durchaus den modernen Anforderungen
an eine Verlegung kann alſo ſchwerlich gedacht werden Man
wird demnach immer wieder bei dem geplanten Neubau des
Amtsgerichts die angrenzenden Grundſtücke ins Auge zu faſſen
haben und das wären in dieſem Falle die Grundſtücke der
Herren Schulz Birner und Hrn Bäckermeiſters Köke Aber
dieſes Terrain würde zumal wenn man auf eine eventuelle
ſpätere Erweiterung Rückſicht nimmt nicht ausreichen die alte
Kaſerne müßte natürlich auch mit hinzugenommen werden
Jndeß läßt ſich näheres über das Projekt zur Stunde noch nicht
ſagen nur ſo viel ſteht feſt Verhandlungen wegen des Neubaues
ſind ſeit einem Jahre im Gange und werden auch nach dem
Wechſel im Präſidium des Landgerichts eifrig gefördert
das Gericht wird nicht aus dem Centrum der Stadt verlegt
man kommt alſo den Jntereſſen und Wünſchen der Bürger
ſchaft durchaus entgegen Die erforderlichen Bauanſchläge
ſind bereits vom Königl Regierungs Baurath Killburger
ausgearbeitet und neuerdings ſchweben auch Verhandlungen mit
der Stadtgemeinde Nach alledem leuchtet wohl ein daß ſich neue
Vorſchläge wie ſie hier und da in der Bürgerſchaft hinſichtlich
des Platzes etwa auftauchen könnten aus Beſorgniß vor
einer etwaigen Verlegung aus der Mitte der Stadt erübrigen
ſie können vielleicht ſogar den Abſchluß der Vorberathungen
verſchleppen da ja jedes Projekt das in einer Petition über
geben wird von amtswegen geprüft und mit erläuterndem
Berichte dem Juſtizminiſterium eingeſchickt werden muß

Der dritte kommunale Wahlbezirksvereinhielt geſtern im Schweizerhauſe ſeine Monatsſitzung Vor
Kintritt in die Tagesordnung brachte der Vorſitzende verſchiedene
Mittheilungen zum Vortrag wß u daß die ſtädtiſche Finanz
kommiſſion den berechtigten Wünſchen eines großen Theiles der
Bürgerſchaft nicht Rechnung getragen habe und der Stadt
verordneten Verſammlung vorſchlagen werde den bisherigen
Steuermodus welcher eine große Spannung zwiſchen Kommunal
und Realſteuern involvirt beſtehen zu laſſen Daran wurde die
HSitte an die Stadtverordneten geknüpft dieſe ſchwerwiegende
angelegenheit in nochmalige reifliche Ueberlegung zu ziehen
Zeim diesmaligen Bauetat iſt der Süden in Bezug auf Um
paſterungsarbeiten auf verſchiedenen Strecken beruckſichtigt ſo
wird ein Theil der Glauchaerſtraße und ein Theil des Moritz
wingers letzterer nach Legung der Bahngleiſe gepflaſtert
erden Bezüglich des Ankaufs des Köbke ſchen Grundſtückes
a de noch mitgetheilt daß die Fußgängerbrücke jedenfalls nicht
u er den Andreaskirchhof ſondern vom Unterplan aus hinüber
Jelegt wird Um die Steuerzahler nicht allzu ſehr zu belaſten
hachte mon in Vorſchlag die Koſten für Errichtung einer
u über den Mühlgraben an der Moritzburgu drei Jahre zu vertheilen da aber von informirter Seite
augeführt wurde daß die Stadt 15,000 M erſpare wenn ſie die
da durch die Moritzburggrabenſtraße legen könne und
a Die Adjacenten ihren freiwilligen bedeutenden Beitrag zu
t Straßenausbaukoſten zurückziehen würden wenn die Brücke
be innerhalb eines Jahres nach Genehmigung des Baues der
gern in Angriff genommen ſei erklärte man ſich mit der

eunigen Ausführung einverſtanden wünſchte jedoch daß der
der garaben der ſpäter jedenfalls mit Garten und Parkanlagen
das In wird nicht mit Schutt ausgefüllt werde da dieſer
a Wachsthum der Pflanzen in höchſtem Grade gefährde Zum

füllen könne man vielleicht den beim Ausban der ſtädtiſchen
Vegeßen im Süden 2c übrigen guten Boden verwenden
ég er wurde konſtatirt daß jetzt ſämmtliche ſtädtiſche
n ttablad eplätze eingegangen ſind und die Bau

ge ruehmer auf die wenigen Privatplätze die jederzeit ein
ſaßen werden können angewieſen ſeien Die Verſammlung
a eine Reſolution nach welcher die ſtädtiſchen Behördenacht werden
lin e T Jn Bezug auf die Verlängerung der Stadtbahn
Arbeng bieferbrüde Hafenſtraße wurde ein baldiges
Weg aten mit Hochdruck gewünſcht da aüch das Hinderniß die
J Jchranke der pfännerſchaftlichen Bahn nunmehr beſeitigt iſt
Ludt wunderung erregt es daß der Böllbergerweg von der
von paſtraße an gegen die übrige Straße eine Verbreiterung
Straße erfährt Beklagt wurde daß die verkehrreichſte
rechte en Halle die Deli We beſonders an derbeſthe Ka das verhältnißmäßig ſchlechteſte Pflaſter der Stadt
u ſehr dollſuhrleute welche gezwungen würden an dieſer Seite

Ahren brächten tagtäglich Geſchirr und Ladung in Gefahr
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dieſen dringenden Uebelſtand möglichſt bald zu B

Eine Aenderung erſcheine hier ſehr am Platze Bezüglich derCentenarfeier acceptirten die Anweſenden den Weg der

kommunalen Vereine ſich am Freitag 19 März mit dem Haus
und Grundbeſitzerverein dem Bürgerverein für ſtädtiſche
rer und den anderen fünf kommunalen Vereinen zu einem

ommers in den Kaiſerſälen zu vereinigen Der Eintritts
preis iſt auf 10 Pf ſeſtglt wofür Konzert lebende Bilder cgeboten werden Ein itglied er Singer haſt hält die Feſt
rede Zum Garantiefonds für dieſen Kommers zeichnet der
Verein 20 M Ein utopiſtiſcher Plan der gegenwärtig von
Magiſtratsſeite in die Bürgerſchaft lancirt worden iſt Ankauf
des Garniſonlazareths zu Zwecken einer Volks
ſchule fand allgemeine n Man war der Anſicht
daß zu ſolchen gegenwärtig nicht nothwendigen Plänen kein
Geld vorhanden ſei und die Generation durch Genehmigung von koſtſpieligen d inen des Magiſtrats Rathskeller

Stadttheater Schlachthaus Moritzburg c 2c geradezu genug
geleiſtet habe und nur das Nächſtliegende und Nothwendigſte
noch ins Auge faſſen könne An der eit ſei es daß die Bürger
ſchaft Leute als Stadtverordnete wähle die nicht mit dem Magi
ſtrat durch Dick und Dünn gehen und auch den Nachkommen etwas
zu bauen und zu zahlen überlaſſen

Entrichtung von Umſatzſteuer Der II Senat
des Oberverwaltungsgerichts zu Berlin hatte ſich geſtern mit
einer Frage von prinzipieller Bedeutung zu beſchäftigen Der
Apothekenbeſitzer Friedrich Jacob zu Halle war
mit dem Magiſtrat von Oſterfeld wegen Entrichtung von
Umſatzſteuer in einen Prozeß gerathen dem folgender That
beſtand zu Grunde lag Der Apothekenbeſitzer Jacob hatte
früher in Oſterfeld eine Apotheke beſeſſen und durch Vertrag im
Jahre 1895 an den Apotheker Ernſt aus Braunſchweig
ſein Hausgrundſtück Nr 17 und 18 am Markte zu Oſterfeld das
Apotheken Privilegium der Apotheke zu Oſterfeld und die zur
Ausübung der Apothekerkunſt vorhandenen Geräthſchaften Ge
fäße und alle Waarenvorräthe zum Geſammtpreiſe von
116,500 M verkauft Der Käufer hatte außerdem eine auf dem
verkauften Grundſtücke haftende Rente von 4 M jährlich über
nommen Von dem Geſammtpreiſe von 110,500 M ſind ver
rechnet worden 35,000 M für Jmmobilien 25,000 M für
Mobilien und 50,000 M für das Apothekenprivilegium Auf
Grund einer Ordnung betreffend die Erhebung von Gemeinde
ſteuer beim Erwerbe von Grundſtücken im Bezirke der Stadt
Oſterfekd derartige Steuerordnungen ſind in unzähligen Ge
meinden erlaſſen hat der Magiſtrat den Verkäufer des frag
lichen Grundſtücks Friedrich Jacob zu einer Steuer von
850 M 80 Pf veranlagt d h ein Prozent von dem für die
Jmmobilien und das Privilegium berechneten Preiſe von
85,000 M Der Apothekenbeſitzer Jacob erhob Einſpruch und
Wange vergeblich eine Steuerermäßigung Jacob verklagte
ſodann den Magiſtrat von Oſterfeld beim Bezirksausſchuß und
machte geltend der für das Apothekenprivilegium gezahlte Preis
könne bei der Berechnung der Umſatzſteuer nicht berückſichtigt
werden Der Bezirksausſchuß entſchied auch zu Gunſten des
Klägers Jacob ſetzte die Steuer herab und erklärte die Umſatz
ſteuer dürfe nicht von den 50,000 M für das Apotheken
privilegium erhoben werden da kein inniger und unmittelbarer
Zuſammenhang zwiſchen dem Apothekenprivilegium und dem
Grundſtücke beſtehe wenn ein ſolcher auch früher vielleicht einmal
beſtanden habe Gegen dieſe Entſcheidung legte der Magiſtrat
Reviſion beim Oberverwaltungsgericht ein und bat um Ab
änderung der Vorentſcheidung Das Oberverwaltungsgericht
beſtätigte jedoch die Vorentſcheidung als zutreffend und berief
ſich bei ſeiner Entſcheidung auch auf die Motive zum Bürger
lichen Geſetzbuch

Zum Bürgerkommers Jn einer geſtern abend im
Rathskeller abgehaltenen Sitzung der Vorſtände der hieſigen

kommunalen Vereine wurde der Vorſchlage am 19 d M
ubends in den Kaiſerſälen einen Kommers der kommunalen
Vereine 2c zu veranſtalten einſtimmig angenommen und dabei
hervorgehoben daß man dieſe Veranſtaltung nicht etwa als eine
Demonſtration gegen die Maßnahmen des Feſtausſchuſſes anſehen
dürfe Man wolle vielmehr den Mitgliedern der kommunalen
Vereine die einen ſolchen Kaiſerkommers ſchon längſt geplant
hatten durch Veranſtaltung einer Vorfeier Gelegenheit geben
ſich nach freier Wahl an den übrigen Feſtlichkeiten zu be
theiligen Die betheiligten Vereine leiſten einen Beitrag zu dem
Garantiefonds die Feſttheilnehmer haben nur Eintrittsgeld von
10 Pf zu entrichten Ein engerer Ausſchuß wurde mit den
weiteren Ausführungen der gefaßten Beſchlüſſe betraut

Ende des Schuljahres Das Schuljahr in den
Volks Bürger und Mittelſchulen nähert ſich
ſeinem Ende das neue Schuljahr beginnt bekanntlich
hierorts mit dem 1 April und nicht wie anderwärts nach
Oſtern An anderen Orten iſt es wohl noch Sitte das alte
Schuljahr mit einer öffentlichen Prüfung abzuſchließen Dieſe
pädagogiſch bedenkliche Einrichtung iſt hier bereits ſeit langem
abgeſchafft worden Um aber denjenigen Eltern die ſich für die
Arbeit und die Leiſtungen der Schulen und der Kinder
intereſſiren einen Einblick in jene zu geſtatten werden an zwei
Tagen der nächſten Woche in den Konferenzzimmern der
einzelnen Schulgebäude die von den Schülern geführten
Hefte ſowie die weiblichen Handarbeiten öffentlich
ausgelegt werden Bei der großen Menge der Schüler und den
beſchränkten Räumlichkeiten kann dies jedoch nur mit den Arbeiten
der Konfirmanden geſchehen und zwar in der Weiſe daß am
Donnerstag 18 März die weiblichen Handarbeiten am
Freitag 19 März die Hefte Aufſatz Schreib Diktat und
Zeichenhefte ausgelegt ſind Die Eltern und Anverwandten der
abgehenden Schüler und Schülerinnen können an genannten
Tagen in der Zeit von 83 Uhr Einſicht von den Arbeiten
nehmen Die Anmeldung neuer Schüler hat am Mittwoch
und Donnerstag 24 und 25 März zu erfolgen und verweiſen
wir wegen des Näheren auf die bezügl Bekanntmachung

Aus dem Lehrerverband der Provinz Sachſen
Der Lehrerverband der Provinz Sachſen zählte am Schluſſe
des letzten Vereinsjahres 164 Zweigvereine Seitdem hat ſich
dieſe Zahl um 9 vermehrt Die letzten drei ſind die Vereine
Hedersleben Jlſenburg und Tennſtedt Der geſchäftsführende

ne hrß erſucht die Zweigvereine dringend ihm Veränderungen
im Vorſitz ſofort mitzutheilen damit etwaige Zuſendungen
rechtzeitig an die richtige Adreſſe gelangen können

Löwefeier Jm großen Verſammlungsſaale der
Francke ſchen Stiftungen fand heute früh 11 Uhr eine Feier ſtatt
welche dem Gedächtniß Karl Löw s des unvergeßlichen und
unübertroffenen Balladenkomponiſten geweiht war Karl Löwe
iſt bekanntlich zu Anfang des Jahrhunderts lange Jahre Schüler
der Latina und Mitglied des hieſigen Stadtſingechors geweſen
Auf Anregung des Herrn Direktors Pr Becher wurde die
Anſchaffung einer Büſte des verewigten Tondichters undalladenſängers beſchloſſen und heute iſt dieſelbe ein Meiſter
ſtück Schape ſcher Kunſt im großen Verſammlungsſaale der
Stiftungen aufgeſtellt worden Einen endgiltigen Platz wird
die Büſte an der Orgelempore dieſes Saales erhalten Die
Einweihungsfeier war im weſentlichen rein muſikaliſch Herr
Chordirektor Schröder und Herr Vehrer Reuter ſangen in
dankenswerther Bereitwilligkeit mehrere Balladen und Geſänge
Löwe s und der Stadtſingechor nahm ebenfalls Antheil indem
er mehrere Chorkompoſitionen Löwe s zu Gehör brachte Zum
Schluß nahm Herr Direktor Dr Bech er das Wort er
Redner wies kurz auf die muſikaliſche Bedeutung Löwe s hin
und übergab dann die von den Schülern geſtiftete Büſte der

er Saale Zeitung Halle Donnerstag 11 März 1897

Anſtalt Von der Ritter ſchen Pianofortehandlung war ein
ſchöner Bechſteinflügel für die Feier bereitwillig zur Verfügung
geſtellt worden

Thalia Theater Sudermann s packendes Schauſpiel
Die Ehre wird morgen nochmals wiederholt Am Sonn

abend gelangt die Geſangspoſſe Robert und Bertramwelche bei der Benefiz Vorſtellung des Komikers Georg ämmei
ſehr gefallen hat r Aufführung Am Sonntag nachmitta
wird Sudermann s Ehre zum letzten male wiederholt ab
geht die große Geſangspoſſe Eine tolle Nacht zum letzten
male in Scene Jn Vorbereitung iſt Max HalbesLiebesdrama Jugend g te Den V uw leſe die

Philharmoniſche Konzerte Das VI und letzte dieſerbeſeb len Abonnements Ken erte findet am Mittwoch den 17 März
ſtatt Herr Kapellmeiſter inderſtein hat kein Opfer gedeut
nm dieſe Konzerte zu einem glänzenden Abſchluß zu bringen
Zu dieſem Zweck ſind zwei Künſtlerinnen erſten Ranges engagirt
worden die jugendliche Violinvirtuoſin Fräulein Sophie Jafféaus Paris ſowie Frau Kammerſängerin Katharina Edel eine

ierde der Dresdner Hofoper Karten ſind in der Muſikalienhand
ung von Heinrich Hothan zu haben

Fürſtlicher Beſuch in Halle Seine Majeſtät der
MiKaDo wird morgen mit ſeinem Gefolge per Extrazug um
9 Uhr in Halle zum Beſuche bei ſeinem Freunde HanSiuLi
Usrahn eintreffen Die japaniſche Majeſtät reiſt im eigenen
Salonwagen der nach japaniſchem Muſter gebaut iſt und überall
mitgeführt wird für das Gefolge ſind Wagen I und II Klaſſe
beigegeben Außer dem Miniſter Excellenz PoohBah dem
Edelſten der japaniſchen Nation PiſhPuſh und dem HofFächer
träger KiKiKi fungirt als Vertrauter des Mi aDo der
Hochedle Ko Ko Geheimer Raſt serunge er und Oberhof
ſcharfrichter Se Majeſtät lieben dieſen Scharfrichter ganz
beſonders und alle bisherigen u g wegen Abgabe
des japaniſchen Reindel ſind abgebrochen worden KoKo ver
bleibt nach wie vor im Dienſte Sr Majeſtät des Mikado
Einen beſonderen Werth legt der Mikado auf ſeine Kapelle
welche 34 Mann ſtark ihn überall begleiten muß und die ſchönſten
Weiſen Lieder und Enſembles von Arthur Sullivan in der Zeit
von 7i bis 10 Uhr abends in ſeinem jeweiligen Hoflager im
Stadttheater gegen einen billigen Steuerſatz hierin hat
die japaniſche Majeſtt noch keine deutſche Sitte gelernt für
jedermann unentgeltlich zu Gehör bringen läßt Selbſt
verſtändlich hat Se Majeſtät auch eine große Vorliebe für das
weibliche Geſchlecht und führt die reizendſten Damen Japans
die Fräulein Hum Yum Pitti Sing und Peep BVoh in
ſeinem Gefolge Gehäſſige Zeitungsſchreiber wollen wiſſen daß
die Damen aus Deutſchland ſtammen und die Geburtsnamen
Stark Gallus und Erlholz führen Hoffentlich
wird dieſen Erfindungen berufsmäßiger Verſchwörer von
vielen Theaterbeſuchern kein Glauben geſchenkt Hunderte von
Soldaten Dienern und Dienerinnen bilden die ſtete Umgebung
Sr Majeſtät Daß der Mikado ſeinen eigenen Prachthof
und Garten am Theaterplatz aufſchlagen läßt iſt wohl
ſelbſtverſtändlich die herrlichen Naturſchönheiten ſind von
bedeutenden wiener Dekorationsmalern gemalt Die Garderobe
Sr Majeſtät und ſeines Gefolges iſt in japaniſchen Truhen
ſorgfältig verpackt und repräſentirt einen Werth von unge ählten
Millionen Yen Die erſte öffentliche Audienz des tikado
findet wie bereits bekannt am Freitag abend um Uhr ſtatt
die Wagen müſſen an der rechten Seite des Palais anfahren
ad und Geſellſchaftstoilette ſind nicht unbedingt nothwendig
Schirme Stöcke und Hüte können in den Vorſälen abgegeben
werden Die erſcheinenden Damen erhalten von Sr Majeſtät
zierliche Viſitenkarten auf echt japaniſchem Papier Preis
10 Pf zur Erinnerung Se Majeſtät brauchen Geld Privat
Audienzen müſſen bei Sr Majeſtät perſönlich nachgeſucht
werden Da der Andrang für die Freitagabend Audienz
bereits ein ſehr großer iſt es rathſam ſich möglichſt raſch bei
dem Hofmarſchallamt Theaterkaſſe wegen Eintrittskarten zu
melden Die ganze Bevölkerung Halles ſieht in freudiger
Erregung der Ankunft des illuſtren Gaſtes entgegen und die
ſtädtiſche Verwaltung hat alles zum feſtlichen Empfange würdi
vorbereitet Es ſteht feſt zu erwarten daß der Einzug au
hier begünſtigt von ſchlechtem trübem Wetter ein glänzender
und erfolgreicher ſein wird Her Feocht band

Aus dem Vereinsleben er Fechtverban
Halle und Umgegend der Deutſchen Reichsfechtſchule
wählte in ſeiner letzten Sitzung da der bisherige
J Vorſitzende Herr Usbeck ſein Amt niedergelegt hatte den
bisherigen II Vorſitzenden Herrn Häußler als ſolchen und an
Stelle des letzteren Herrn Töpfer als II Vorſitzenden Für den
erkrankten Verbandsarchivar wurde Herr Nelten neu gewählt
Es wurde ferner beſchloſſen in Anbetracht deſſen daß der Ver
band vor Jahresfriſt begründet worden in Kürze eine ent
ſprechende Feier zu veranſtalten Die nächſte Verbands
vorſtandsſitzung findet am 18 März in Reſtaurant
ſtatt nter Mitwirkung von rau A Leutgeb
Sopran Frl A Matheſius Alt und des HerrnKapellmeiſter R Hopfer Violiue ſowie zweier außer

ordentlichen Vereinsmitglieder der Herren Lehrer P Hoffmann
Tenor und Kaufmann C Becher Bariton in Halle veran

ſtaltet der Geſang Verein Harmonie nächſten Dienstag
im Kaffeegarten zu Trotha ein Vokal und Jnſtrumental
Konzert Das Programm enthält Orcheſter Sätze ViolinSoli
Männerchöre Lieder am Klavier und Duette älterer und neuerer
Tonſetzer Die Leitung und das KlavierAccompagnement liegt in
den Händen des Herrn Muſikdirektors E Rottmann Halle
Eine größere Vallfeſtlichkeit wird ſich an das Konzert anſchließen

Unter dem Namen Verein Halleſcher Klavier
ſpieler Geiger und Geſangshumoriſten iſt hier ein
neuer Verein r n welcher bezweckt Errichtung
eines Geſchäfts Nachweiſe Bureaus Feſtſetzung der Preiſe für
die Leiſtungen Unterſtützung kranker und bedürftiger Mitglieder
Das Geſchäftsbureau befindet ſich vom 1 April ab Martin
ſtraße 2 Der Verein wird es ſich zur Aufgabe machen den
Reſtaurateuren Gaſtwirthen Vereinen c tüchtige Kräfte zu
überweiſen und Unregelmäßigkeiten abzuſchaffen Der Verein
hält Sonntags vormittag und Montag abends ſeine freien
r r te im Jägerheim ab Der Kaufmän niſche
urnverein hielt geſtern abend eine außerordentliche Haupt

verſammlung im Paradiesgarten ab Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Vorſitzende Herr Wüſthoff des
Vereinsmitgliedes von Schütz dem anläßli ſeines jährigen
TurnerJubiläums ein künſtleriſch ausgeführtes Diplom übder
reicht wurde Des Weiteren wurde die Neubegründung der ſeit
kurzer Zeit beſtehenden Abtheilung für ältere Jerret die ſich
beſonders durch Ordnungs und Freiübungen der Pflege derLeibesübungen widmen beſtätigt Dieſe Adtdeilung turnt jeden
Mittwoch abends von 9 Uhr ab im Saale des Paradies
garten unter bewährter Leitung Ferner erklärte man ſich mit
der Theilnahme an der Centenarfeier ſowie dem 25 origen
Stiftungsfeſte des Turnvereins Merſeburg am 14 d M ein
verſtanden Der Delegirte des Gauturntages Herr Lorenz er
ſtattete Bericht über den Verkauf des letzten in Weißenfels ab
gehaltenen Gauturntages

Vom Tage Geſtern nachmittag gen 2 Uhr wurden
die Nachbarn des Hauſes Bipzigerſtraße durch mehrere

Exploſionen erſchrecktinter einander J dein Feuerſtrahl ſe einer Benzinexploſſioninfolgeaus dem Keller des Dre engeſchaäfts von Jentſch worin

eine Maſſe Benzin Firniß Oele c aufbewahrt wird heraus
Durch die koloſſale Vufterſchütterung wurde nicht allein die
Schaufenſterſcheibe des Drogengeſchäfts total zerſplittert ſondern



auch die des in demſelben Hauſe wohnenden Buchbinders
Müller Die regquirirte euerwehr rückte nach drei
ſtündiger Thätigkeit ab Der angerichtete Schaden be
trägt 800 ark Vier Perſonen erlitten Verletzungen
bei zweien dem Lehrling Otto Timpe und dem Schornſtein
feger Karl Lücke erwieſen ſich die Brandverletzungen welche
ſie im ganzen Geſicht bis hinter die Ohren ſowie an beiden
Händen davongetragen als ſo erheblich daß die Verletzten in die
linik überführt werden mußten Heute morgen gegen 9 Uhr

wurde die Feuerwehr wieder alarmirt Jn dem Laden der
Schnellreparatur Anſtalt von Jakob Kninitzer waren an der
ſelben Stelle an welcher vor einigen Tagen eine Gasexploſion
erfolgte einige morſche Balken ins Glimmen gerathen Ob der
Brand noch von der Exploſion herrührt oder eine andere Urſache
hat konnte vorläufig nicht feſtgeſtellt werden Heute nacht
192 Uhr wurde im Grundſtück Leipzigerſtraße 69 die Schau
fenſterſcheibe des Wiegmann ſchen Cigarrengeſchäftes mittels
eines Ziegelſteins eingeworfen und aus dem Schaufenſter eine
Kiſte Cigarren geſtohlen Eine der That verdächtige Perſon
wurde zur Polizeiwache ſiſtirt

KnechtUnfallchronik Der l16 jährige echt Guſtav
Stampnick zu Knappendorf trat verſehentlich mit einem Fuß
in einen mit kochendem Waſſer gefüllten Eimer Dieſer fiel
um und St erlitt infolgedeſſen eine Verbrühung beider Füße
Ferner hatte der Eiſengießer Paul Roſenthal durch flüſſiges
Eiſen eine Verbrennung des linken Fußes erlitten Beide mußten
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen Von Krämpfen be
fallen wurde geſtern nachmittag 2 Uhr auf dem Marktplatze
der Handelsmann K aus Trotha Zum Glück hat er dabei keine
Verletzungen erlitten

Für Militärpflichtige Wir nehmen Veranlaſſung
auf die Bekanntmachung des Landraths von Werder au
an dieſer Stelle hinzuweiſen nach der aus Anlaß der am 22 und
23 d Mts ſtattfindenden Feier des 100 jährigen Geburtstages
Kaiſer Wilhelm s J an dieſen Tagen die Muſterungen der
Militärpflichtigen im a zu Trotha nicht ſtattfinden
Statt deſſen wird das Muſterungsgeſchäft auf den 25 und
26 d ausgedehnt am 26 d kommen ſämmtliche im Kaffeegarten
Puſeatha zur Muſterung gelangenden Reklamanten zur Vor

ellung

Die Venus, Sonne und Mond ausgenommen das
hellſte Geſtirn des Himmels ſtrahlt zur Zeit in ganz beſonderem
Glanze Sie iſt jetzt am füdweſtlichen Himmel aber recht hoch
über dem Horizont einige 50 Grad ſchon vor Sonnen
untergang zu ſehen Am 23 d erreicht ſie ihre größte Hellig
keit ſie wird dann etwa 18mal ſo hell wie der hellſte Fixſtern
der Sirius ſein Jm April nimmt dann die Helligkeit dieſes
Planeten ſchnell ab ſie beträgt am 20 April nur noch etwa
das neunfache von derjenigen des Sirius

D

Selbſtmord eines Kindes wegen ſchlechter
Behandlung Zu unſerer Notiz über das Verſchwinden
des 10 jähr Schulknaben Karl Ronniger aus Giebichen
ſtein gehen uns von dort noch weitere Mittheilungen zuwonach die anfänglich gehegte Vermuthung daß der Knabe

vielleicht beim Entlanglaufen auf dem Brückengeländer der
Leinpfadbrücke dortſelbſt ab und ins Waſſer geſtürzt ſei hin
fällig zu ſein ſcheint Es herrſcht vielmehr in Giebichenſtein
jetzt faſt allgemein die Annahme daß der Knabe den Tod
freiwillig in der Saale geſucht und gefunden hat
Wie eine Anzahl Zeugen bekunden ſei der Junge von ſeinen
Eltern fortgeſetzt auch bei den geringſten Anläſſen arg miß
handelt worden U a ſei das Kind vom Vater öfter auf einen
Stuhl geſchnallt und mit einer Riemenpeitſche derart gezüchtigt
worden daß Rumpf Geſicht und Hände blutunterlaufene Flecken
aufwieſen Es iſt das um ſo auffälliger als der Junge als
folgſam geſchildert wird namentlich auch behördlicherſeits Klagen
über ihn nicht laut geworden ſind

Herrenloſes Pferd Geſtern mittag wurde in der
Adolfſtraße zu Giebichenſtein ein Pferd herrenlos aufgegriffen
und vorläufig im Gaſthof zum Röderberg untergebracht Bis
heute mittag hatte ſich der Beſitzer noch nicht gemeldet

JnGemeindevertretung in Giebichenſtein
der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt ein Antrag des Haus und
Grundbeſitzervereins auf Uebernahme der Fußweg Unterhaltungs
pflicht die ortsſtatutariſch den Hausbeſitzern obliegt auf die
Gemeinde abgelehnt und bezüglich eines ferneren Antrages ge
nannten Vereins die Pflaſterung des bisher noch ungepflaſterten
Theiles der Triftſtraße betreffend nach Erörterung der dafür
ſprechenden Gründe Vertagung auf ein Jahr beſchloſſen Für
geordnete Paſſage auf fraglicher Wegeſtrecke wird indeß nach
wie vor Sorge getragen werden Aus Anlaß des Neubaues
Gr Brunnenſtraße 2 iſt die Straßenverbreiterung daſelbſt noth
wendig geworden Von der Baukommiſſion und dem Orts
vorſtande wurde vorgeſchlagen hierbei gleichzeitig die Fluchtlinie
vor dem Schulhauſe III neben dem Amtshauſe zu reguliren
vor erſterem auch ein einfaches eiſernes Gitter wie beim Amts
hauſe anzubringen Die Verſammlung genehmigte dieſe Vor
ſchläge Ferner wurde die Beſeitigung der Fußwegerhöhung
vor dem Grundſtücke Wittekindſtraße 8 nach dem vorliegenden
Projekte gutgeheißen dagegen die von dem halleſchen Vereine
für Kohlenbergbau 2c beantragte Uebernahme des von ihm aus
gebauten Bergſchenkenweges mangels beſtehenden Jntereſſes ab
gelehnt Von den Beſitzern der Grundſtücke Burgſtraße 37 in
Giebichenſtein und Am Kirchthor 13 in Halle a S iſt der Er
werb des zwiſchen den Grundſtücken belegenen Grenz bezw
Fluthgrabens beantragt worden Jn Frage kommen für erſteren
etwa 60 für letzteren etwa 25 qm Terrain Der Antrag fand
unter Feſtſetzung eines Kaufpreiſes von 10 M pro qm
die Zuſtimmung der Gemeindevertretung Sodann be
ſchloß man die vom Schulvorſtande beantragte Anſtellung
von zwei neuen Lehrern für die 2 Bürgerſchule bis zur
poſitiven Feſtſtellung des Zahlenmaterials nach den Oſtertermin
zu vertagen Ferner wurde die Erhöhung der Baukonſens
gebühren nach dem vorliegenden Entwurfe genehmigt
Jn der geſchloſſenen Sitzung erfolgte die Neuwahl der
Kommiſſionen für das Geſchäftsjahr 1897/98 und zwar der
Armen Bau Straßenbeleuchtungs Waſſerwerks und Sanitäts
Kommiſſion Die bisherigen Mitglieder wurden durchweg
wiedergewählt Als Schiedsmanns Stellvertreter für den
zweiten Bezirk wurde Herr z Nosky wiedergewählt Zum Schluß theilte der Vorſitzende u a noch mit
daß der Magiſtrat in Halle a S die beantragte Erhöhung des
Fs lrages zu den Schlachthäuſer Entſchädigungen abgelehnt

abe

Stadttheater
Benefiz Geidner Gaſtſpiel Weiſer

Julius Cäſar von William Shakeſpeare
Der Träger einer neuen Jdee ſtand Cäſar in der römiſchen

Republik auf Und dieſe neue Jdee r und bedrückte
die feudalen Herrn in Rom die mit all ihrem Denken und
Fuhlen im Alten Hergebrachten wurzelten und daraus ihren
Vortheil zogen Dieſen Vortheil ſahen ſie wie all ihre Rechte
in Gefahr gebracht durch den neuen Geiſt den Cäſar herauf
führte Und darum ſtachen ſie Cäſar ab wie Metzger ein
wehrloſes Thier Sie meinten mit ſeinem Leibe würde auch
ſein Geiſt zu Grabe getragen Die Thoren wußten nicht
daß man den Geiſt nicht mit roher Gewalt Jdeenzig mit blanken Dolchen unſchädlich machen kann
daß wer Mord ſäet Blut ern muß Sie mußten sſchaudernd lernen und fanden bekd Philippi ihr blutiges

em Neffen ihres
heims geiſtiges Erbe angetreten Der

voller Fehler

troſtloſes Ende beſiegt von Oktavius CäſarReg der ſeines 8
enſch Cäſar konnte fallen er war ſchwach u

wie andere Menſchen auch der Geiſt aber überragte die anderen
darum mußte er ſiegen So hat Shakeſpeare das hiſtoriſche
Zeitbild das ihm zu ſeiner Tragödie Julius Cäſar
den Untergrund gab über ſeine zeitliche Giltigkeit zur
allgemeinen Bedeutung hinaufgehoben und ihm eine Tiefe
des Gehalts verliehen wie es eben nur jene ganz großen
vermögen denen der Kuß des Genius die Augen aufge
ſchloſſen hat daß ſie mit Adlersblick alle Weiten des Lebens
und der Welt zu durchmeſſen vermögen

Mit Freuden muß man es begrüßen daß unſer trefflicher
Geidner zu ſeinem Benefiz dies Werk ſich auserſehen hatte
ſelbſt wenn man bedauert daß ihm ſelbſt die Rolle des Antonius
nicht ausreichend Gelegenheit gab hervorzutreten Und mit
gleicher Freude darf man feſtſtellen daß vom Leiter unſerer
Bühne bis zum letzten Komparſen herab geſtern Abend alles mit
jenem Feuer thätig war das die große und ſchöne Aufgabe
verdiente Aber wenn ſelbſt ein Cäſar Schwächen hatte warum
ſollten moderne Theaterleute von ihnen frei ſein Und ſo darf
man ruhig eingeſtehen daß nicht in allem was geſtern auf
unſerer Bühne zu ſehen und zu hören war das Richtige ge
troffen wurde Man kennt die Vorliebe unſeres Direktors für
die meininger Art ſie hat uns ſchöne Früchte gezeitigt die
edem Theaterbeſucher in dauernder Erinnerung bleiben werden

Aber geſtern geſchah denn doch des Guten ein bischen zu viel
und man mußte ſchon Nerven wie Schiffstaue haben um von
dieſen unaufhörlichen Blitz und Donner dieſem ſtets in gleicher
Stärke erſchallenden Volksgetöſe nicht halb betäubt zu werden
Ein gut ausgeführtes Theatergewitter ein wirkſames Volks
getöſe iſt ja gewiß etwas ſchönes und macht ſeinem Arrangeur
alle Ehre Aber alles muß doch ſchließlich ein Maß haben und
Sturm und Regen und Pöbelgebrüll ſind doch nur r
Zuthaten über denen die Hauptſache das Dichterwort nicht

ch zu kurz kommen darf Geſtern aber that man ſich im Uebereifer
an dieſen Aeußerlichkeiten ſo gütlich daß die Verſe Shakeſpeare s
zum großen Theil unverſtändlich blieben Und um die zu hören
war man doch eigentlich ins Theater gekommen

Davon abgeſehen war die Jnſcenirung ſtimmungsvoll und
würdig wie wir das von Herrn Rahn nicht anders gewohnt
ſind Und von der großen Menſchenſchaar die auf der Bühne
auf und ab wogte wurde manche ſchöne herzerquickende Leiſtung
geboten Vor allem war es eine Freude die feine Charakter
ſtudie die Herr Geidner als Mark Anton bot bis in ihre
Einzelheiten zu verfolgen ſoweit das bei dem Getobe möglich
war Aus dem innerſten Herzen heraus ſchien ihm alles zu
quellen frei und ſicher verfügte er über die Töne des Haſſes und
der Liebe und ohne zu Gewaltmitteln zu greifen verſtand er es
uns mit P fühlen zu laſſen Prächtig war er in der großen
Scene auf dem Kapitol faſt noch prächtiger in der Scene im
Senat Nach beiden lohnte ihn ſtürmiſcher Beifall und herrliche
Lorbeerkränze bekundeten wie man ihn hier ſchätzt Ungern
ſehen wir dieſen ausgezeichneten Künſtler von uns ſcheiden und
unſere warmen Sympathien folgen ihm nach Bremen wohin er
im künftigen Herbſt zieht Den Brutus hätte eigentlich
Herr Lorenz ſpielen ſollen Seine Erkrankungwar die Urſache daß an ſeiner Stelle Hr Weiſer vom
Weimarer Hoftheater die Rolle ſpielte in der er ſchon vor
Jahren als Mitglied der Meininger Triumphe gefeiert hat
Wie damals war er auch geſtern ein ausgezeichneter Brutus
der herbe ſtolze Römer ſchon in der Erſcheinung und in Spiel
und Sprache meiſterhaft Selbſt das hier und da ſich geltend
machende deklamatoriſche Pathos ſtimmte wohl zu dem
Charakterbild des doktrinären Ariſtokraten und der
warme Beifall den der Gaſt beſonders nach der
Zwiſtſcene im vorletzten Akt fand war durchaus wohl
verdient Eine ſchwere Aufgabe war Hrn Bornſtedt mit dem
Caſſius zugefallen traf er auch nicht in jeder Einzelheit das
Rechte ſo hatte er ſie doch im ganzen richtig aufgefaßt und
konnte wohl genügen Nicht das gleiche läßt ſich von Hrn
Biebrach ſagen der als Cäſar durchaus unzureichend war ſtatt
der ſcharfumriſſenen Figur Shakeſpegare s ſtand eine verwaſchene
Theaterpuppe auf der ühne halb weichlich halb hochpathetiſch ein
Geſchöpf das ſchon viel früher hätte um die Ecke gebracht werden
ſollen als es geſtern geſchah Herr Grünberg begnügte ſich
mit rein äußerlicher Deklamation bei der man nichts von jenen
bangen Schauern verſpüren konnte die die düſtre Weis
ſagung doch hervorrufen ſoll Frau Eyben befriedigte als
Calpurnia Frl Hilm wußte aus der Portia diejenigen
Wirkungen nicht berauszuholen die in dieſer ſchönen
aber freilich auch ſehr ſchweren Rolle beſchloſſen liegen Die
kleine Rolle des Octavius war bei Hrn Kramer in guten
Händen Für das muſikaliſche Schlachtgemälde ſollte man ein
anderes Tonſtück ſuchen Das geſtern geſpielte macht mit ſeinen
Paukenſchlägen ſehr täuſchend ein modernes Artilleriegefecht nach
und wir ſind doch bei Philippi dreizehnhundert Jahre vor
Berthold Schwarz

Dr Karl Müller Raſtatt

Thaliatheater
Dorf und Stadt Gaſtſpiel der Hofſchauſpielerin

Frau Paulick Grunert aus Deſſau
Jn der Rolle des Lorle trat geſtern die herzogliche Hof
lerin Tryn Paulick Grunert aus Deſſau vor unſer
Publikum Wer etwa geglaubt hatte daß ein Stück von
der Birch Pfeiffer keine Anziehungskraft mehr für unſer heutiges
Theaterpublikum beſitze der erfuhr eine große Enttäuſchung
denn das Haus war recht gut beſetzt Frau Paulick Grunert
ſicherlich eine ſehr gewandte Darſtellerin wurde den ver
ſchiedenen Stimmungen ihrer Rolle zwar möglichſt gerecht ſie
beherrſchte auch den Dialekt ganz ausgezeichnet und gewann ſich
hierdurch raſch die Sympathien der ſehr beifallsluſtigen Zuhörer
ſie ſchien uns aber doch zu ſehr nach der ſentimentalen Seite
zu neigen und an dieſer etwas einſeitigen Wiedergabe mag es
wohl liegen daß ſie nicht ganz zu befriedigen vermochte
Vielleicht iſt der Künſtlerin Gelegenheit geboten ihr zweifellos
ſchönes Talent in einer anderen geeigneteren Rolle zu be
thätigen es dürfte ihr nicht ſchwer werden damit einen über
zeugenden Befähigungsnachweis ihrer ſicherlich bedeutſamen
Darſtellungskunſt zu erbringen Von Herrn Kühn hatten wir
in der Rolle als Maler Reinhard beſſeres erwartet als das
was er geſtern bot Ein prächtiger Lindenwirth war Herr
Deuſch ein echter ſchwäbiſcher Bauer wie man ihn ſich gar
nicht beſſer wünſchen kann ſeine breitſpurige derbe Art ſein
korrektes Schwäbiſch erwärmten gleich von Beginn an Von
den übrigen Darſtellern verdient Frl Koch als die vornehme
Jda v Felseck alle Anerkennung Frau Krauſe als Bärbel
genügte wenn man von ihrem Dialekte abſieht ebenſo Herr
Hanſen als Chriſtoph und Herr Haniſch als Adjunkt Aus
allem gewann man aber den Eindruck daß die Aufführung
etwas zu früh in Scene gegangen war und eine Probe mehr
jedenfalls nichts geſchadet hätte h

Konzert der Singakademie
Unter den muſikaliſchen Nachwirkungen welche das Home

riſche Epos bis auf unſere Zeit ausgeſtrahlt hat iſt der
Odyſſeus von Bruch in den letzten 25 Jahren am bekannteſten

geworden Erſt im letzten Winter iſt ihm Auguſt Bungert s
Muſiktragödie Odyſſeus Heimkehr an die Seite getreten
welche im dresdener Hoftheater mit großem Erfolg in Scene
egangen iſt Es bleibt abzuwarten ob ſich beider muſikaliſcheEopſingen welche ja ſtoffuch außerordentlich nahe verwandt

ſind neben einander behaupten werden oder was vielleicht
noch wahrſcheinlicher ob ſie beide mit einander im Meere der
Vergeſſenheit untertauchen werden Denn darf man nach
Bungert s Liedern urtheilen ſo müßte man es als hehres
Wunder preiſen wenn ihn die Homeriſchen Geſtalten zu einem
l von höchſter künſtleriſcher und Dauerhaftigkeit inſpirirt hätten Jmmerhin ſollte es nicht ſchwer ſein

die Bruch ſche Muſik aus dem Felde zu ſchlagen obwohl die
Tondichter mit ſeiner der großen Menge ſo bequemen ünd r
lichen Kompoſitionsweiſe ſich der Gunſt der breiten Schichte
des Publikums erfreut und für den durchſchnittlichen Mut
philiſter immer noch als Geſtalt von unantgſtbarer Gr
gilt Den zahlreichen Bemühungen halleſcher Vereine für d
Werke Max Hruch s reiht ſich die geſtrige Aufführung d
Odyſſeus durch die Singakademie an esDie Wiedergabe dieſes Oratoriums welches ſelbſt für groß

und tüchtige Vereine eine Summe anſpornender Schwierigkeit
beſitzt war in allen Hauptſachen eine ganz vortrefflich gelunge i
Das Chormaterial welches dem Dirigenten der Singakademie
Herrn Profeſſor Reubke zur Verfügung ſtand war glänzen
und klang mächtig und kam beſonders in denjenigen Nummern
in welchen die Chortheilung nicht über die Vierſtimmigkeit hin
ausgeht zu einheitlicher prächtiger Geltung Unter ſich waren
die Stimmen ziemlich ungleich Einem ſchwachen und oft fo
unhörbarem Alt ſtand ein friſcher Sopran und eine mehr
durch kompakte Fülle als ſinnliche Schönheit ſich aus
zeichnende Schaar von Männerſtimmen gegenüber S
einzelnen Aufgaben des Chors waren mit Sorgfalt und Umſicht
ſtudirt ſodaß faſt alle Chorſätze mit guter Jntonation und be
lebtem Ausdruck zu Gehör gelangten wenn auch in den
Männerchören der Mangel von ergiebigen und leicht an
ſprechenden erſten Tenören ſich recht fühlbar machte Der An
theil des Chores am Seeſturm hätte vielleicht noch dramatiſcher
und packender herausgeſtellt werden können und um dem Ver
führungsgeſang der Sirenen zu widerſtehen hätte es keines
wegs der ſchlauen Mittel des Odyſſeus bedurft Sehr hübſ
und lobenswerth dagegen gelangen die zahlreichen Chöre der
übrigen Scenen beſonders der große Schlußchor hinterließ

tiefe bezwingende Eindrücke eJn der Auswahl der Soliſten hatte Herr Profeſſor Reubke
eine ſehr glückliche Hand bewieſen Die mitwirkenden aus
wärtigen Künſtler boten ſo Ausgezeichnetes daß dadurch allein
der Erfolg der Aufführung faſt geſichert erſchien Die ge
waltigen Stimmmittel des Herrn Gauſche aus Kreuznach
eignen ſich prächtig für eine ſo umfangreiche und anſtrengende
Partie wie der Odyſſeus Und Herr Gauſche ließ es ſich an
gelegen ſein durch ſchönen Ausdruck und gute Deklamation die
Wirkung ſeines Organs zu erhöhen Eine in jeder Jeziehung
künſtleriſch gediegene und abgeklärte Leiſtung waren die beiden
Arien der Penelope von Frau Luiſe Geller aus Magdeburg
welche längſt bei unſerem Publikum als hervorragende Künſtlerin
geſchätzt und beliebt iſt Mit freundlich klarer Stimme und
kunſtverſtändiger Auffaſſung ſang Fräul Plüddemann aus
Breslau die Nauſikaa und die übrigen kleinen Sopranſolſ
Dem Orcheſterpart wurde von ſeiten unſerer Militärkapelle
eine bis in alle Einzelheiten wohlbefriedigende Wiedergabe zu
theil Die Chöre und beſonders die Soliſten hatten ſich des
ungetheilten Beifalls der zahlreich erſchienenen Zuhörer zu er
freuen Und in der That war der Geſammteindruck des Konzertes
ſo vortheilhaft daß Herr Profeſſor Reubke welcher überall die
Leitung in feſten und ſicheren Händen hielt mit dem Erfolge
wohl zufrieden ſein darf Dr W Kaiſer

Verein für Erdkunde zu Halle
Jn der geſtrigen Sitzung theilte zunächſt Hr Profeſſor

Dr Kirchhoff mit daß Hoffnung vorhanden ſei Fridtjof
Nanſen auch zu einem Abſtecher nach Halle zu bewegen
alle Fälle wird eine Deputation des hieſigen Vereins für Erd
kunde dem ja Nanſen als Ehrenmitglied angehört ſich zum
1 April nach Berlin begeben um den kühnen Forſcher dort
perſönlich zu begrüßen Die Deputation beſteht vorausſichtlich
aus den Herren Profeſſor Dr Kirchhoff Generallieutenant
v Ziegner Oberſt Fleck Dr Ule Dr Schenk und Kauf
mann Krauſe

Sodann nahm Hr Dr Berger das Wort zu ſeinem Vor
trage über die Lehre von der Kugelgeſtalt der Erde
bei den alten Griechen
geographiſche Wiſſenſchaft wurde ungefähr um 550 v Chr ge
legt wo ihre erſtaunliche Entwickelung begann die ungefähr bis
200 v Chr währte Die Griechen behandelten die Geographie
nach drei Geſichtspunkten d
Himmel ob ſie in der Mitte liege ob ſie unbewegt ſei oder
ob ſie wie die Pythagoräer meinten ſich im Kreiſe um die
Mitte drehe oder wie Ariſtagoras annehme im Kreiſe um die
Sonne ihren Lauf vollführe Jn der Lehre der letzteren iſt
wie man deutlich ſieht gleichſam t iKopernikus enthalten 2 nach der Beſchafſenheit der
Erde indem ſie Unterſuchungen anſtellten über Verſteinerungen
kalte und warme Quellen über das unterirdiſche Fließen
mancher Flüſſe über die Vertheilung von Land und Waſſer
über die verſchiedenen Zonen uſw 3 nach der
Größe der Erde Letztere Unterſuchung wäre ganz unmöglich
geweſen wenn die Griechen nicht Kenntniß von der Kugelgeſtalt
der Erde gehabt hätten Wir haben für dieſe Annahme ein
litterariſches Zeugniß in Ariſtoteles Schrift Ueber den Himmel
Kap 14 und 15 Schon zur Zeit der Schlachten von Marathon
und Salamis wurde die Erkenntniß daß die Erde eine Kugel
ſei vielfach bekannt und erörtert Kaum ein Menſchenalter
darauf ſtellte Pythagoras den Satz auf daß die Erdkugel ſich be
wege um das Centralfeuer Anqxagoras wiederum eiferte gegen
die Lehre von der Kugelgeſtalt Demokrit desgleichen Demokrit
war aber auch der letzte ſeitdem entzog ſich keiner der griechiſchen
Philoſophen mehr den unanfechtbaren Gründen die ſich zum
Beweiſe der Kugelgeſtalt der Erde ins Feld führen laſſen Schon
der Schüler des Demokrit Bion von Abdera ſchied ſich in dieſer
Erkenntniß von ſeinem Meiſter und ſeit Plato s Zeit war
vollends aller Widerſpruch beſeitigt

Wie die Griechen zu jener Erkenntniß kamen iſt ungewiß

Kulturvölker Babylonier oder Aegypter übermittelt hatten i
zweifelhaft da ſich nicht einmal zur Evidenz nachweiſen läßö
daß jene ſelbſt die Kugelgeſtalt der Erde ſchon erkannt haben
Ein intereſſantes Zeugniß findet ſich im Buche Hiob Kap 26
wo es heißt Der du die Erde aufhängſt über nichts Aber
die Materie iſt noch zu wenig mit Erfolg bearbeitet als daß
p zu untrüglichen Schlüſſen verleiten dürfte denn die Kritil
etzt die Abfaſſung jenes Buches theilweiſe erſt in das zweile
ahrhundert Anaximander der die erſte Weltkarte entwar
ehauptet und bewies daß die Erde keine Halbkugel ſein könn

Und auf einen ähnlichen Standpunkt ſoweit die Kugelgeſtal
der Erde in Betracht kommt ſtanden alle übrigen griechiſchen
Philoſophen wie der Vortragende in geiſtvoller Weiſe nachwiesNamens des Vereins dankte Herr Prof Dr Kirchhoff fü

feſſelnde und belehrende Unterhaltung die der Vortktlkas

eboten hZum Schluß beſichtigte die Verſammlung noch eine Reih
er er und ethnographiſche Merkwürdigkeiten die Hel

Walther Müller ausgeſtellt hatte

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Erlangen 9 März Als Nachfolger des kürzlich
ſtorbenen Profeſſors der altteſtamentlichen Exegeſe Geh 9
Köhler iſt dem Vernehmen nach Prof Wilh Lotze in

geh 1853 zu Kaſſel auserſehen

ver
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Werke Jbſen s und Echegarxay s will

Eliſabeth Robbins in dieſer Saiſon in London zur
führung bringen Sie hat ſich hierfür eine eigene T rupe ne
bildet und des ſpaniſchen Dichters Mariana bereits in Hahe
gehen laſſen John Gabriel Borkman folgt in DeAuch das vielbeſprochene Jndependent Theatre in London
reitet eine Reihe neuer Jbſen Aufführungen vor

Für
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